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Amtlicher Theil.
3 c . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-

höchster Eulschließung vom 18. Jänner d. I . den k. k.
Kämmerer Abraham v. G y ü r k y zum Honorärsckrclär
l>es königlich uugarischcu Slalthaltcrcirathcs mit Nach»
slcht dcr Taj.cn allciguädigst zu ernennen geruht.

Der Instizministcr hat die lici dcm böhmischen
^bcrlaudcsgcrichlc erledigte HilfSämlcrdircktorsstcllc dem
A»lol, ^ccmasta, Hilföämtcrdircttor bei dcm Bandes«
ücrichlc in Prag, verliehen.

A,n 25». I ä » m r 1866 wurde in dcr l . k. Hof- und
^lnnlödniätt 'r i i l l W i m das III. Stück dcö NcichstzrschblaltcS

Taksrlbc cillhält unter
" r . I» dcii Erlast dn ^iii i islerisii der Fiiiaxzril mid des Handelö

».'»in ^!^. I l i ü i i r r 1<̂<><i iidcr Aelideviuigril der Ei>i^a»^^,;ö1lr
für Fisch?, Schal- lind sonstige Wasserthin'e lind dev« A l l ^ -
gcui^oNei< für Hadern, giltia, für die im allqciiiliilcii listcv^
rrichischeii Züllgrliictc begriffenen Bänder inid ^aiideötheilc.

"'c»» t. l . Äccdatlioiii« - Blireall dcö Ncichölicfehblattes.

Nichlanülicher Tyeis.
Ln ibach , 27. Jänner.

Wir habcu gcslcru die Adrcßdcbattc dcs k r o a t i »
!chcn Landtages zlim Gegenstände einiger Bcmcrlnngcn
ücmacht. Dic „A^.r. Ztg." bespricht den voraussichtlich
Nilnsligcn Ausgang dicscr Debatte. Dcr Magyaren»
Mlmdlichc Adrcßculwurf dcs Hcrr» Stojanovic wcrdc
^»»ahe gänzlich uubcrücksichtigt bleiben. Zwar wcrdc
?l>6 dcr Adresse noch nicht die sofortige Lösung dcr
lchwcbcndcu Fragen hervorgehen, aber so viel sei gewiß,
^>/ Adresse müsse jene Anhaltepunkte dcr Krone dar»
">ctcu, an wclchc diesc die weiteren Ausglcichsucrhand-
/̂»gcu anzuluüpfcn im Stande ist. Zur Debatte sind

^"e Menge von Rcdncru vorgemerkt, von welchen dic
'»eisten dcr noch zusammcuhnllcudcn Fnsionistcupartci
""d den von ihr losgelösten Elcmcutcn angehören Dic^
Abständige Nationalpartci, die noch immer kompakt da-
Uche, scheine nnr Plänllcr ins Feld schicken zn wollen;!
<le scheine überhaupt weniger zu redcn nnd mehr zu^
handeln.

Ucbrigcus ist dnrch dic W a r a s d i n c r Landtags-
^geordneten cinc neue Verwicklung in dic Adrcßfragc
ll^mnmcn. Diese Abgeordneten, wclchc weder mit dem
^'Uwin'f Hellcubach'S, noch mit drm Stojanovic' cinver«
'/^dcn sind, habcn ein cigcncS Programm veröffentlicht,!

clchctz ^ ^z ^^. Verfassung eines etwaigen ncnm
"dttßrutwnrfcs berücksichtigt wissen wollen. Sic sind^
..̂ UN', daß in dcr Adrrssc dic Vereinigung nut Dalma
en und die ocrfassuugsmäßigc Organisation dcr Grenze
"vahnt wcrdc, wollen aber nicht, daß man die Intc-

B ?̂  bc« drciciingcn Königreiches als Bedingung der
^ ^^»dlnngcu hinsichtlich der staatsrcchllichcu Fragen
^'' lcllt. Sie crllärcn sich iu, Sinne dcr pragmatischen

action für dic Erhaltung dcr Großmachtslcllnng Ocster-'
"1^ >,nd für die ÄcrcilwilNglcit, jcue Staatsaugclc«

^'icitcn zn itzsc„, dic alö geincinsamc aucilannt werden.
auci betonen sie, daß die gemeinsamen NciclMngclc'

u Mucn in Gemeinschaft mit Ungarn zn losen wären.
Ferner bcaulragen sic, das; Kroatien und Slavonien

i i ""aanschcu Vandtagc sowohl im Obcr>, ali« auch im
'""Mnsc kolktliu vcrlrctcn wcrdcu.

der m " ^ ^ Lösung dcr staatsrechtlichen Frage nnd
y. ,^slimi!iung dcr staatörcchllichcn Beziehungen dcr
Kais^s ^ ungarischen Krone dcn anderen Ländern deö
^ lllstaatcö gegenüber wärc die Union Kroatiens nnd
von, ^ " / " 6 ' " " Ungarn auf Grundlage dcs Art. 42
"ank! ^^^^ ' ' " beiderseitigen Einvernehmen bcidcr
s , l , . ^ ^ ' näher zn bestimmen und die bcMlichcn Nc»
mm .̂. , ^ ''''u ^csctzarlilcl iu das Inauguraldiplom

li>uicl)mcu.

Veri fy? " " l l a r i s c h c Landtag isl am Ende seiner
'llialwuoarbcitcu augclommcn. Dic ..Konst. Ocst.

cbei,' ^ !^> ' ^"^, ^ ' " ^ t'lc Glüudlichlcit dieser Arbcilcu
der l,,'^ ^uhcrhcit gcsörbcrt wcrdc, daß im Landtage
Dcr i "'l"'schtc Wille dcs Laudcö zur Gcltnng gclaugc.
Ocsl ^ l lang dcr Verhandlungen scheint dcr „ssoust.
Dcas« ' c > ^ ' ^ ^'^ Persönlichkeit und dcn Einfluß
^iam, s , ' , ^ ^ " ' Dcuu, sagt sie, wcuu c« Eiucn
^»gar >> '!' ^ " ^ l ' ' . dcr, obschon jcder ^ull cin
ll„d ^ t , ! " "ungleich aufrichtig will und rn " Patriot
b'glcit",,,x . " " " " ^^"'lli 'st, um dic innere Nothwcn-

"l'o die überwältigende Kraft dcs österreichischen

NcichsgedankcnS zu würdigen nnd für sein cugcrcs Va» >
tcrland nnr denjenigen hervorragenden Platz iunerhalb
dieses Gedankens in Ausprnch zu nehmen, zn wclchcm
cs nach Maßgabe sowohl semcs gcschichtlichcn Out»
wickluugSgaugcs als dcr gcgcbcucu realen Macht« und
Gcbictsvcrhältuissc so befähigt als berechtigt ist — wcun ,
cs Cinen solchen Mann gibt, so ist cs Franz Deal,
und ihn sehen wir hente als den unbcslrittcucn und
anerkannten Führer der cntschcidcudcn Mchrhcit dcs
ungarischen Abgeordnetenhauses. Die Adrcssc, welche
ein Deal rcdigirt, kann teinc unmöglichen Vcdingnngcu
stellen. Es kann nnd wird sich um ciu Mchr oder
Weniger der ungarischen Selbständigkeit handeln, abcr
diese Selbständigkeit kann mid wird nicht dcr Art for-
mnlirt werden, daß sie dcm „ciuhcitlichcn Bestände nud
dcr Machtstellung dcr Monarchie" Eintrag thut, nicht
dcr Ar t , daß sie dcu Begriff dcö NeichcS aufhebt.

Oesterreich.
W i e n , 25. Jänner.

I l l Die französische Thronrede und das dieselbe
begleitende Exposo bilden noch immer dcn Mittelpunkt
dcr Disknssion iu politischen und finanziellen Krciscn.
Alle Wcll stimmt darin iiberciu, daß dic französische
Thronrede in ihrem, die äußere Politik bctnffeudcu
Theile sehr friedlich laulc. Uud doch wird auch von
aller Wclt bemerkt, wie dic französische Thronrede trotz-
dcm jcuc beruhigende Wirkung nicht hervorbrachte, die
sie offenbar bezweckte nud die man von ihr erwarten
dnrstc. <3s ist in dicscu Blältcru bcrcitö augcdcutct
worden, wie die lalmircudc Tcndcuz dcr französischen
Throurcdc durch daö gleichzeitige Vctauulwcrdeu dcr
dem Washiugtouer Kongreß uorgclcatcu, auf dic mc^,i.
lanischcu Augclcgcuhcitcu sich beziehenden skorrcspoude>,z
wicdcr paralisirl lonrdc. Ein zwcitcs, die nnr halbe
Wntliug dcr srauzösischcii Throurcdc crllärcudcö Mo«
mcüt ist abcr, daß man von dcrscll'cn nicht nur cinc
negative, daS will sagcn: cinc die österreichische Politik
nicht loutrckarrircudc, sondern ciuc posilivc, das will
sagen: dieselbe unterstützende Haltung erwartete. Man
wird dnsc Erwartung nur ganz natürlich fiudm, wcnn
»nan sich erinnert, wie die Journale, ob mit Necht oder
Unrecht, mag hier dahingestellt bleiben, gerade vierzehn
Tage vor Eröffnung dcS gesetzgebenden Kölpcrs die
Annäherung Oesterreichs und Frankreichs immer mehr
betonten, ja cin Bülidniß dieser Mächte geradezu iu
Aussicht stellten uud eine Zusammenkunft der bcidcu
Souvcrainc als bevorstehend andcnlttcu. Einer so gc<
stalteten Eituatiou cnlsvrcchcnd llingt nuu dic franzö«
sischc Thronrede allerdings nicht, ja solchen clwa« allzn
cchauffirtcn Auschauungcn gcgcuübcr mußte dicsclbc in
ihrer objektiven uud mehr gcschäflmäßigcu Halluug aller»
diugs cinc halbe Euttäuschuüg hcrbcisühicn. Ob aber
dicsc Enliäuschuug auch wirklich ihrc Schuld ist, das isl
ciuc audcrc Frage.

Gcstcru Abcud hat dcr drille uud lctzlc dcr durch
dic Gcgcuwart Ihrcr Vlajcstälcu alljährlich ausgczcich«
nctcn Bällc, nämlich dcr Bürgcrball, slallgcfundcii. Um
M Uhr beiläufig crschicucu dcuu auch, gestützt auf dcn
Arm Sr . laiscrlichcu Hohcit dcs Erzherzoges Franz
Kar l , Vater Sr. Majcslät dcS Kaisers, Ihrc Majestät
dic Kaiscriu. Sc. Majestät dcr Kaiser licßcn sich durch
cine leichte Asfckliou dcs rcchtcu Auges, wie mau sagt,
eincr Folge dcs lctztcu Iagdausflllgcs, cnlschuldigcu.
Ihrc Majestät die Kaiserin lrugm ciu wcißcs Seidc,^
llcid mit Orcßmcnt von vcilchcnfarbcncm Sanunt, ciucn
reichen Kranz vou frischen Veilchen mil Thanlropfcn von
Diamanten in dcm üppigen Haare uud ein gleiches Äoii"
cmctt. I m Gefolge Ihrer Majchät erschienen säiumllichc
Prinzen und Priuzcssiuncu dcs Hauses, ferner sämmtliche
Hcrrcu Äiinistcr uud Hoflauzlcr, das ganze diplomatische
Korps uud cinc reiche Suite vou Damen nud Hcrrcu
dcs Hofstaates und dcr hohen Aristoüalic. Ihrc Ma-
jestät'weilte cinc Stunde auf dcm für sic bcrcit gchal»
tcncu Ballon. I m Ucbrigcu lhcillc auch dicscr Ball
das gcmciusamc Schicksal allcr andcrcn — uicht so voll
nnd lebhaft zu fciu wie audcrc Iahrc.

Sc. Majestät dcr Kaiscr crthcillc bereits wicdcr
zahlreiche Audienzen.

Die Krankcullstc dcr Residenz wies iu diesen Ta-
gcu dic bclauulcu ^lamcu! Halm, Moscuthal, Prcchtlcr,
Kajclau Ecrri, Haus Gasscr nud Hosrath Oppolzer auf.
Alle befinden sich bereits in Nciouvalcszcnz.

! W i e n , 24. Jänner. Zur Vcrfassungsfragc liefert
n»S mcrkwürdigcrwcisc die Eiugangsformcl dcö dcu Land-
tagen vorgelegten Wasscrrcchts'Gesctzcs einen inlcressan-
lcn Beitrag. Dicsc Eiugangsformcl lautet nämlich:
„Gilt ig für alle im cu^crcn Neichsrath vertretenen Län-
der, mit Ausnahme dcs lombardisch-vcucliauischen Kü-
nigrcichcS". Aus dicscr Hcrciuziehung dcs VerfassungS-
rcchts iu das Wasscrrccht, hält sich dic „ N . Fr. Pr.",
ẑu dcr Auuahmc bcrcchtigt, daß cs dcr Regierung selbst
darum zu thnu sei, vou Zcit zu Zcit dcu Wahn zn
zcrstrcucn, als bctrachlc sie dic Institution dcs cugcrcn

^RcichsrathcS als definitiv todt, und meint: Dcn Land»
tagcn, wclchc dcu Standpunkt dcr Vcrfassungstrcuc
fcslhallcu, ist durch jcnc Eingaugsformcl die Äiöglich-»
kcit gcbotcu, anstandslos in die Vcratbung dcr in Rcdc
stehenden Vorlage einzutreten. Möglich, daü auch dcr
Rcgicruug dcr Gcdankc nahc lag, jcucn Landtagen auf
solchc Weise dic Brücke für dic Äcrathuug zu bauen.

Äns dem .vber iun tha l wird dcr „A. A. Ztg."
geschrieben: Unserer Gcgcud droht cinc schlimme Ka«
lamität. Vou den Glctschcru dcs Octzthals wächst dcr
berühmte und berüchtigte Vcruagtglclschcr wicdcr so bĉ
deutend, daß cr voraussichtlich biuucu Jahresfrist oder
noch früher, wenn uicht außcrordcutlichc Hilfömaßrcgelll
umfassend nnd rechtzeitig ins Mittel trctcu, das hiutcr
ihin befindliche Thal mit ciucm großen EiSivall abge-
schlossen und die iu demselben sich sammclndcu Gewässer
zu einem wcitcu Scc aufgestaut habcu wird. Dic Gc«
Wässer dicscs Scc's nun bilden dann dic Gcsahr, dic
wie cin Damollcdschwcrt dcu Bewohnern dcr Nicdc«
rungeu droht, da dicsc Gewässer schou mehrmals im

I Verlaufe dcr lctztcn zwci Iahrhuudcrlc, scit mau übcr«
lianpt nähcrc geschichtliche Data über das geheimniß-

!volle Lcbcu vud Wcbcu unserer Eiswelt besitzt, ucrhee»
!rcud ausgcbrochen sind. Wird dcr durch Einschmelzen
!allmälig geschwächte Damm von dcu ungcheucrcu Was«
lscrmasscu plötzlich eingedrückt, so slürzcu dic letzteren
^wie cinc Spriugflutl, mit einem Male zu Thal uud
richten bis tics hinab unterhalb Innsbruck, bis auf cinc

^Entfernung von zwci uud mchr Tagrcifcn, fürchterliche
Vcihccruugen an; nur danu, wcnn cs gelingt, dein
Wasser einen allmäligcn Abfluß durch dcn Eisdamm zn

^vcrfchafscn, kann dcr Kalamität vorgebeugt oder dieselbe
^wenigstens verringert werden; dazn gehören abcr, iveun
die Eisvcrhälluisse sich beim weiteren Vcrlanf dcr Damm«
bildung uicht ganz besonders giliistig gestalten, bcdcu'

'lcudcre Mi t te l , als diejenigen sind, übcr wclchc das
arme Oetzthal verfügt.

Ausland.
A l t o n a , 23. Jänner. Die Masscnvcrsammluug

der schlc^wig «holsteinischen Vereine war stall bcsnchl.
i Vorsitzender Iesscn thciltc mit: An dcr Tagcsorduuuq
,sci die Acsprcchuug dcr Politischcn Lagc des ^audcs.
^Dic Eiuberlifuug der Stände löimc besprochen, Rcsoln-
^tipucn dürftcu abcr nicht gefaßt wcrdcu; hiczu habe dcr
engere Ausschuß sich dcr Rcgicrung gcgcuübcr verpflich-
tet. Als Gäste waren anwcscud: Sigmuud Älüllcr,
Mctz, Kolb, Praelurius. Alzai. Dcm vou mehrcrcu
Rcdncrn aus^csprochcucn Wnnschc uach Eii'bcrusung dcr
Staude stimmlc dic Vcrsamiuluug uulcr aroßcm Bci«
fallc zu.

! P a r i ö . Die ka ise r l i che T h r o n r e d e war
^diesmal wie i,u!ucr iu licfes Geheimniß gchülll. Es
pflcgt vorzukomincu, daß auch die Miuistcr schr wich.
tigc Sätzc dcr Rcdc erst im Ewssnungösaalc dcs Louvrc

Querst horcu. Wcuu daher uicht ciumal die Windcu«
träger dcr Krone stcls am vorherigen Tagc unterrichtet
sind, so vcrstcht cö sich von selbst, dah allcö außerhalb
ihres Krciscs sich gänzlich mit Mulhmaßuugcu bchclfcu
muß. Mi t dcu Vorbcrcitnngcu zur Vcröffcullichuug dcr
Rcdc durch deu Druck wird auf das Vorsichtigste, und
zwar iu folgcudcr Wcise vcrfahrcu. Am Tagc vor dcr
Erosfnuug dcr Session wird daö Manuskript durch dcu
Eckrctär dcS Kaiscrö dem Dircltor dcr kaiserlichen
Druckerei zugestellt. Die Sctzcr nud Drucker, wclchcu
dic Arbeit übertragen ist, dlcibcu danu bis zu dcm
Augenblicke, wo dic Ncdc im Louurc gchallcu ist, iu
ihrcn Lotalcu. Wcuu die Koricltnrbogeu fertig sind,
briugl stc dcr Direktor dcr laiscrl. Druckerei sclbsl znm
Kaiser. Dieser pflcgt wcuig zu ucrbcsscru, aber gibt dic
Ermächtigung zum Druck nur durch Unlcrschrcibcu ciues
gauz fchlcrfrcicu Bogcus. Am nächsten Tage beginnt
dcr Drnck, „ach dcsscu Vccudiguug die Ballcu bis M i t -
lagS unter Verschluß gehalten wcrdeu. Z» dicscr Zeit
lransportirt Ulan die znm Anschlag iu dcr Hauptstadt
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bestimmten nach dcr Polizcipräfcltnr, und die in die
Provinzen zu scndcndcn nach dem Ministerinm des
Inncrn . So wic der Kaiser dic Ncdc vor dcr Per»
sammlm'g beendigt hat, erhallen die Senatoren, die
Dcpul i r ten, die Mitglieder dcs diploniatischcn Kolps
und die ^ledaktcnrc jc zwei Exemplare. Um halb 2 Uhr
beginnt der Telegraph den vollständigen Wort lan l anf
Kosten dcr ^legicrnng an die Präfcklcn n>,d auf Vcran-
slaltnng der Gesandten an die auswärtigen Negierungen
zu incldcn. Dann werden die lommandircnden Gene»
ra le, Äaul ic rs und die übrigen Privatpersonen benach«
richt ig. Erst nm <> Uhr Abends ist die ganze, für die
Kc.sse dee Telegraphenamtes sehr einträgliche Arbeit
beendet.

M a d r i d , 10. Jänner. Die folgenschweren Ercig«
nisse, welche seither eingetreten, haben die Befürchtungen,
welche man seit langer Zeit hegte, nnr zu sehr gerecht»
fertigt, denn dcr Thron nnd die Regierung waren nahe
daran, völlig unterzugehen. Ich wi l l mich bei den be»
kannten Bcacbcnheilcn, wic die Erhebung dcr beiden
Kavalcr ic. Regimcntcr von Arangncz nnd Ocana, an
deren Spitze sich General Pr i in slclllc, wie dem Marsch
des Letzteren nach den Verge» uc>n Toledo nnd endlich
dem UcbcraMg anf portugiesischen Voden nicht aushallen.
Nach allem Anschein bestand der Plan dcS General
P r i m dar in , mit den aufständischen Regimentern, mit
welchen er noch die Garnison von Alcala zn vereinigen
hoffte, Madr id nnd seine Besatzung zn überraschen, waS
ihm einen nm so leichteren Sieg versprach, als ein
Theil dcr Besatzung anö nnr wenig zuverlässigen S o l -
dalcn bestand. Nachdem cr aber sah, daß die Regie-
inng, von seinen Anschlägen in Kenntniß gesetzt, noch im
letzten Augenblicke die Garnison von Alcala zurückzog,
nahm General P r i m , vom Feinde verfolgt, fcinc Rich»
tnng nach den Bergcn von Toledo. Er hoffte ohne
Zweifel, daß cr sich dort so langc hallen können würde,
bis Eihcvnngen in Madr id selbst, oder an anderen
wichtigen Pnnttcn dcr Halbinsel daS von ihm gegebene
Beispiel nachahmen nnd ihm Gelegenheit bieten würden,
die Offensive zn ergreifen ; cö blieb ihm da noch immer
das letzte Auskunstsmittcl übcr, im Falle dcö Mißl in«
gens über die po'.tngicsische Grenze zn gehen. I n einer
Proklamation des General P r im sagt dieser ausdrücklich,
daß der Znnck seiucr Erhebung darin bestehe, Spanien
von dcr gegenwärtigen Regierung, welcher alle Uebel«
stände zuzuschreiben seien, unter welchen daS Land leide,
zn befreien nnd die Geschicke dcS Landcs in dic Hände
cincr lonstiluircndcn Versammlung zn lcgcn. Es scheint
nicht glaublich, daß cr sich osfcn gegen dic Dynastie
ausgesprochen hätte, aber General P r im ist iu dic Pläne
der ibirischen Partei zn tief verwickelt, als daß man >
sich Täuschungen nbcr sein lctztcs Ziel hingeben tonnte.
D ic Rcgierung ist bis z» diesem Augenblick siegreich
geblieben nnd die Partei dcr Modcradoö, vertreten dnich
dic Generäle ^larvacz, Serrano nnd Eoncha ist ihr iin
entscheidenden Momente zu Hil fe gctommen. Dc r Senat
nnd dic Kammer dcr Abgcoi dnclcn haben den Gefühlen ihrer
Loyalität und Anhänglichkeit mi die Königin in vcr-
schicdenen Adressen Ausdruck gegeben. ES darf nicht
befremden, daß eS trotz der zahlreichen Anhänger dcr
Dynastie nicht an nnrnhigcn beuten in Viadr id fchlt,
welche dic Erhebung dcö General Pr im im cigcnen
Inlcrcsse auszubeuten lein Bedenken lrügcn. Solche
Elemente gibt cs in jeder großen S t a d t , sie werden
aber nur dann gefährlich, wcnn cs dcr Regierung nn
Kraft nnd Ansehen fchl t , die Grnndsätzc dcr allgemei-
nen Wohlfahrt znr Geltung zu bringen. Es wird anch
jetzt naeh Unterdrückung deS Äufstandcö an der Rcgic-

rnng scin, zn zcigcn, daß ihr das Woh l des Landes
übcr jcdcm persönlichen Intcrcssc steht uud daß sie selbst
anderen Männern Platz zu machen geneigt sci, falls sie
das Vertrauen dcs Landes nicht mehr im erforderlichen
Maße genießt.

K v n s t a u t i n v f t e l , 13. Jänner. D ic hohe Pforte
hat Nachricht von cincr ncncn Erhcbnng dcs Inssnf Na-
r a m , dcr mit 1000 Maroni lcn gcgcn Dant Pascha,
dcn Gouvcrncnr vom Libanon, anrückt, anö Syr ien cr«
hallen. D ic Pforte hat sogleich mehrere Trnppculorpc,,
die gegenwärtig in Sni icn stchrn, dem Gouucrucur zur
Velfügnug gestellt. Diese Tiuppcn bestehen größten-
theils aus Ehrislcn und Bclcuueru dcr katholischen Kirche,
wie denn selbst der Gonucrncnr Katholik ist nnd sich
zwei Eskadronen Polen unter dcn Truppen befinden. —
Dcr Grund dieser Erhebung liegt iu Parlcizwisligleitcu
und in dcm Haß gcgcn alles i»icuc und Ausländischc,
Die Drnscn sind ruhig. Hcutc gehen zwei ÄataiUoue
von hier nach Ba i ru t ab, um für alle Fälle als Nc«
serve zu dicncu.

Ä t c l v - ^ j o r k , 13. Jänner. Nach dem ,.New-?)olk
Herald" beabsichtigt dcr Präsident cinc Aenderung dcs
Kabiucts mit Beibehaltung zwcicr der jetzigen Viinislcr.
- ^ Gcrüchtwcise verlautet, daß General Slanton den
Gesandten in London, M r . Adams, ersetzen werde. —
Dcr Gcncralproluralor berichtete für Vertagung dcs
Prozesses Dav is ' bis znr Wiederherstellung dcr Zivi l»
Autorität in jenen Staaten, wo die Verbrechen von
ihm begangen wurdcn. — Dcu Journalen vou Galvc»
ston zufolge sind großc nniuuistischc Truppenlörper nach
dem Rio graudc unterwegs.

Hagesneuigkeiten. >
Das o f s i z i e l l e P r o g r a m m z u r 3tcise I h r e r ^

M a j e s t ä t e n des ä t a i s e r ö u n d de r K a i s e r i n
lautet, dcm „ P . L l . " zufolge: Um ü Uhr 1 Minuten
Früh Abfahrt von Wien mit Scparalzug (Nordbahn): in
Marchcgg Empfang durch den landcslommandirenden General
und dcu Taucrnitnsi Aufenthalt daselbst l Minuten: Auf-
enthalt in Prcßburg L Minuten, in Wartbcrg 2 Minntcn,
in Tornocz 3 Minuten, iu Ncuhä'uscl 5) Minuten, in Gran-
Nana 5 Viinuteu, in Waitzen 3 Minute,»: um 2 Uhr
5!<> Minuten Nachmittags Anlunft in Pest. Hier hat mill-
tü'rischerseils zum Empfange Ihrer Majestäten cine Ehrcn-'
lvmpagnie mit Fahne n»d Mnsit auf dcm Aahnhofc aufge-
stellt zu scin, woselbst sich anch der Stadt- und Festungs-
iommandcmt ei,izufindcn hcil. — I n Preßburg, Ncuhüuscl,
Grau und Walken haben bei dcr a. h. Durchreise uur die
Herren Stationstommandantcn auf dcn betreffenden Bahn-
höfen zu erscheinen. I n Wicn hat bei dcr Abreise cinc
Ehrenkompagnic mit Musil nnd Fahne auf dcn Vahnhof
auszurücken, dci welcher sich der lommandircnde General,
der Arigadier, der Regiments- und Äataülonsloinmaudant
dcr ausgerückten Kompagnie cmzufindcn hat. Tic Hcrrcn
Erzherzoge, die Hofchargen, Minister, Hostanzlcr, dcr
Statthalter nnd dcr Vnrgermeister dcr Stadt Wicn haben
sich ans dem Bahnhöfe zn versammeln.

— Nach dcrl vom Staatsministcrinm im Cinversländ«
nisse mit dcm Klicgsministcrimn erlassenen Anordnungen sind
unter den im §.13 des H e e r e s e r g ä n z u n g s g e s e t z e s
angeführten Arüdern, welche, weil sie im Heere dienen, bei
dcr Frage der Mil i tär 'Vef ic iung ihres einzigen Bruders
außer Betracht zu kommen haben, auch die t. k. Offiziere
zu verstehen, dagegen die anf Wartgeld fortdiencnden Ae«
Werber um Stcllverticlerposten und die stillschweigend von
Jahr zn Jahr sortdicnenden Soldaten gleich den stellvertre-
tend dienenden Soldaten, ferner die in dcr mexikanischen
Armee dienenden Freiwilligen in Abrechnung zn bringen.

— Nach einer Mittheilung der „Wr . Med. Wochenschr."
ist Professor Dr. Oppolzcr, wie scin an dessen Krankenlager
berufener Kollege Professor Skoda erklärt, am Typhus
ertrankt.

— Ls soll in Verbindung mit der im August d. I>
in Graz stattfindenden Indnstric-AnOcllnng ein S ä n g e r »
und T u r u e r f c s l abgehalten werden, an dem sich die
Länder S t c i e r m a r k , K ä r n t e n und K r a i n belhcili-
gen würden.

— H a n s G a s s e r , uou dem gemcldet wurde,
rah ihm die Gefahr drohe, den rechten Arm zu verliere»,
befindet sich ziemlich wohl. Er trägt zwar dcn verwundete»
rechten Arm in der Binde, cs ist aber keineswegs irgend
welche Gefahr zn besorgen, vielmehr der Gesundheitszustand
des Künstlers ein so erfreulicher, das; er mit dcr verwun-
deten Hand Arbeiten ansführt.

— Ans Par i s , 22. Jänner, wird gemeldet: Nach
einem diesen Abend aus Genna cingetroffcne Telegramm ist
Prinz Oddone, der jüngste der drei Söhne Viktor Emanuels,
diese Nacht gestorben. ^

^^_^ , i

fokales.
Von Seite mehrerer Wähler dcr H a n d e l s - und

G c w c r b e t a m m c r werden zur bevorstehenden Erga'n-
zungswabl dieser Körperschaft nachstehende Kandidaten vor-
geschlagen. Für die Handclvscktion: Tie Herren: Vincenz,
S c u n i g , Josef G r e g o r i e , Dr. Nitol. Reche r, Ioh. >
Ncv. P l a n t ; «on., — als Ersalunänncr: Edmund Ter«
P i n und Heinrich S k o d l a r : für die Gcwcrbesettion: Dic
Herren: Moritz K r a u p , Valentin Zheschko, Georg
K r i e g e r , Gustav T o n i e s : als Ersatzmänner: Franz
L e g a t und Karl T a m b o r n i n r : als Ersatzmann fiir die
Montansetlion: Michael Angelo Freiherr v. Z o i s .

— Der Stadtrath von Trieft hat dem Kustos des
Ferdinand-Marimilian-Museums, Herrn H c i n r i ch F r e y e t
(seinerzeit Kustos am hiesigen Museum), ver an einer unheil«
baren Krankheit darnicderliegt, eine jährliche Gnadengabc
bewilliget.

— Am 30. Dezember 1865 ist in dcr Ortsgemeinde
Altendorf des Vezirtes Adelsberg der Grundbesitzer Franz
Kouac, in der Ortsgemcinde Hroöe desselben Bezirkes abcr
dcr Grundbesitzer Lorenz Faidiga zum Gemeindevorsteher gc-
wählt und vom t. t. Äezirlsamte bestätigt worden,

— (Schlns; uer h a n d l u n ge n) beim l. k. Landes-
gcrichte in Laibach. Am 3 1 . Jänner. Josef Goropccnil!
Todtschlag. — Am 1. Februar. Vinzenz Achlin, Josef
Dovc und Anton Semraic: Schwere körperliche Beschädigung!
Franz S imnic : Verläumdung.

Bericht
übcr dic ?

u'ijsrnschasliche Volsnmmlmlg drs vcrril ls der Aerzte
in Rrain zn <l,nllach ^

am 1 1. J ä n n e r 1 8 0 0 . '

O b m a n n : Prof. Dr. Schiffer. — S c h r i f t f ü h r e r :
Prof. Dr . Valenta. — Anwesend: 12 Mitglieder.

Nach Verlesung und Genehmigung des letzten Sitzungs«
Protokolles theilt dcr Schriftführer mit , das; die Vcreinslei'
iung Sr. Exzellenz dem Herrn S t a t t h a l t e r ans Anlaß
seines Amtsantrittes im Namen des Vereins ihre Hochaa>
tung bezeigte und daß Hochderselbe am 2. Jänner die Ver»
einslolaliläten besichtigte, sich über das Museum wohlwol-
lend äußerte und zum Schlnsse seinen Namen ins Gedenk-
buch einzutragen die Güte hatte.

tsl'Mssl'lMl.
Laibach, 27. Jänner.

iVallchronil — Kasino- nnd SnnaM'mizchcn — Em Narrm-
Abend — Vom Theater.)

Allgemach verwandelt sich das buute Kaleidoskop
dcs Fcuillctonö in einc ctwaö monotone Ballchronil.
Jeder Tag hat seinen Ä a l l , von dcn Salons dco Herrn
VandcichauplmannS angefangen, wo sich dic (5rmuc dcr
Gcsclischnfl versammelt, biö zn dcm bcschcidcncn S ä n -
gerlränzchrn, t1>«' In^t l>nt not t l lc 1a«t. Greifen wir
aber dcm natürlichen ^anfc dcr Dinge nicht vo r , son-
dern halten wir uns strcngc an dic chronische Ordnnna,,
eigentlich an dic znr Gewohnheit gewordene Unordnung,
unscrcs ValltalcuocrS. AlS crsteö Ercigniß dcr Woche
verzeichnet uns dieser dcn Mittwochsball im ssasino.
Und cö war Alles vollkommen in diesem Arcnnpnnltc
ilnscrcS geselligen Lebens, dcr Damcnlranz so schön wic
immer, in dcn Toilettcu diesmal daS Roth uolheit>
schcnd, Vorliebe für rothe Rosen fand dicömal reichliche
Vcfricdignng. Abcr auch rcichc Anzüge boten sich un-
seren Vlickcn dar, wcnn nns anch manche Einzclnhcitcn
entgingen, Schleppen, dic fast dcö Pagen bcdnrft hät-
ten , abcr wenig „ S t i l " in allen, bis auf dcn Anzug
jener schönen Fran vielleicht, der, weiß auf blau, durch
dcn mähigcn Umfang angenehm auffiel. Und was sol»
lcn wir von dcn Tanzfrcndcn berichten? Der Walzer,
jener Tanz, dcr gccignct ist, felbsl Ehcinänncr auf ihre
Frauen eifersüchtig zn machen, crofsnclc wie immcr, dcn
dianscndcn Wirbe l , dcr AllcS in seine bestrickenden Wel»

lcn zoa. D ie Polka Maznr, hnbschc Komposition eines
jungen Dilettanten, lies; nno mit mehr Mnßc den Da<
mcnflor betrachten, dcr anch Neues bot. Immer neue
(5rscheinnna.en tauchen anf vor nnscrcm Blick nnd ver«
schwinden wicdcr iu dcm raschen Tempo, daS die fo l -
gende Polka in cinc Galoppadc zn verwandeln fchcint.
Dcr Cotillon bildet endlich eincn Nnhcpnnkt, dcr Co>
tillon Ludwigs X I V . , dcr sciucn höfischen Ursprung
noch durch seine OrdeuSvcrlcihnngcn bclundct. Diese
treffen gcwiß immer das wahrc, Verdienst nnd befriedn«
gen nnscren höchsten Ehrgeiz — dcn Francn zn gefallen.
Und nun die Sträußchcndöbleriadc und dcr tapfere A n .
griff anf dic nbiig gebliebenen, nnd endlich — welcher
Spielraum filr den Schönheitssinn des Arrangeurs in
dcr Erfindung immcr uencr Vcrschlingungcn nud Fign»
rcn. Und doch mitten in der Fülle dieser Gcunssc fnh.
len wir anf einmal cinc gewisse Leere, die wir im nahen
Spcisesaalc auszufüllen fuchcn. Ein feuriger Ungarwcin
gießt ncucS Leben in unfcrc Adern , nnd wir kehren
noch einmal anf dcn Schauplatz zurück, nm zuletzt cin<
zufchcn, daß — Alles eitel ist, bitte dies nicht buch«
städlich zn nehmen, schöne Damen ! und endlich mit
dcm Geist dcr Mitternacht dnrch die stillen Gassen nach
Hause zn wandeln. W i r wissen daher anch nichts von
dcn Erlebnissen dcr Morgcustnndcn, in denen dic Tanz<
lust schon matter und matter g l immt , bis sie im hellen
Tageslicht erstirbt, der Mücke gleich, die in das Licht
flattert. W i r wisscu daher auch nnr von Hörensagen
von einer S p a l t n n g , welche cinc Nichtbeachtung dcr
Tanzgcsctzc in die Männerwelt geworfen, bei cinigcm
guten Wil len diesseits und jenseits kann ja dcr ,.AnS<
gleich" nicht schwer fallen. E in einig P o l t uo» V n i d m l

— im Frack bot dagegen das vorgestern vom Männer"
chore dcn Mitgliedern deS DlOncnchorcS dcr philhar-
monischen Gesellschaft anf der Schicßstätte gegebene
S ä n g c r k r ä n z c h e n . Schon ans früheren Jahre»
ging diesen Kränzchen ein gntcr Nnf voraus, und
anch diesmal wnrdcn nnserc Erwartnngcn nicht g^
täuscht. Dcr hübsche Tanzsaal des Schützcnvcrciils
war sinnig nnd geschmackvoll dckorirt, von der GalcNt
wehte die nutcr andcrn anch mit dcm prächtigen Vandc
dcr Frau Fürstin Windischgrätz geschmückte Sängcrfahn^
rings an dcn Wänden winkten lorbecrbckränzt die Motto's
mehrerer Gesangvereine, Fahnen mit dcn österreichische"
und Stadtfarbcn schmückten in Tapetcnform die Thü''"
flügcl. Am Eingänge empfingen die Komilccmitglicda'
die geladenen Damen mit der artigsten Anfmcrkfamlcll
und geleiteten sic in die für sie zierlich ausgestalte
Garderobe. D ie ihnen überreichten Tanzordnungcn zeig'
ten in eleganter Form daS Vnndessymbol, die Lyra l«ll
dcm Wahlsprnch:

Trcn das Gemüth,
Frei uuscr Lied!

Icdcr Sängerin wnrdc eine frische Camclie an ein"
Schleife an dcr Achfcl befestigt. S o kam die arg ^ '
schricnc Alüte hier zu Ehren. Einc jugendlich »m"z
müdlichc Schaar uon Tänzern verbürgte ein l cbha l^
Tanzvergnügen. Nur Eincu Vorwnrf könnte dcr Fc»>^
lctonist dcm Kränzchen machen, wcnn ein schlichtes , > ' '
daj.l" crlanbt wäre. Licht nnd Schatten war nntcr dc>
Tänzern nicht gleichmäßig vertheilt. AUeS schwarz " "
im Frack, abcr darum war die St immung nicht wcn>^
ani in i r r , ein cigcllcr liebenswürdiger, heilerer gc^ 'M
Ton herrschte in dem ganzen Verkehr. I n den Tn>'i
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Hierauf widmete der Obmann einige Worte der Erin-

nerung dem jungst verstorbene», um die medizinische Nis-
icnschast su hochverdienten Pros. Ichuh, welcher dem Vereine
alö Ehrenmitglied angehörte, woraus die Versammelten durch
Ansst heu von den Sitzen ihr Veileid über diesen unersetz-
lichen Verlust kundgaben.

Weiter las derselbe eine bittliche Eingabe der Bezirks-
wnudarztenswilwe Ätnl um Unterstützung vor, und wurde
beschlossen, durch Zirlulireu eine Sammlung bei den Mit-
gliedern ciüznlcitc», ^ woraus zu den wissenschaftlichen Vor-
trägen geschritten wurdc.

1. Primarius Dr. F u x sprach über einen neuen Ver-
band bei tomplizirten Knochenbrüchcn, nämlich den Gyvsgns,
nach Mar Müller. Nachdem er ilder die sonst üblichen Ver-
bände und ihre Vor- und Nachtheile gesprochen, zeigte er
die Art und Weise der Heistellung dieses Verbandes und
bewies dnrch Krankheitsfälle das Vortheilhafte desselben, der
Uennögc der Leichtigkeit seiner Anlegung und der Bequem»
llchteit für die Kranken vor allen andereil weitaus der beste
l>l> Cu war er durch diesen Verband in der Lage, in ei-
ucm sehr desperaten Falle einem Kranken den gebrochenen
Unterschenkel brauchbar zu erhalten. — Die tonservative Chi-
rurgie wurdc dadurch wieder bereichert.

' '. Prof. Dr. V a l e n t a erzählte im freien Vortrage
I- die Geschichte einer von vollkommenem Erfolge gekrönten
'luivutaliou einer dcgcnerirten Vaginalportion mittelst Gal-
^uwlcnistil, welche Operation in dieser Weise in Krain zum
"sten Male ausgeführt wurde. — 2. Zeigte er einen Ute-
l'nalpolypcn, welcher bei einer Frau durch fünf Jahre die
^Hupfendsten Blutungen veranlaßt hatte — er erzidirtc
dcnsrldcn und die Patientin ist dermalen vollkommen ge-
sund.

Wegen vorgerückter Stunde mußten die anderen an-
gcki'mdigtcn Vortrage entfallen.

Eingeseudet.

Auf den 1 1 . Jänner 1U00 hatten die Bürger des
Marktes Wippach einen geschlossenen Ball in dem Saale der
^>ng Tabor daselbst abzuhalten bestimmt und verschickten zu
^>n Zwecke die entsprechenden Einladungskarten an Jene,
b>e man eingeladen wünschte.

Der Saal der Burg Tabor ist durch die seit jeher da-
rbst M Faschingszeit abgehaltenen schönen Bälle bekannt,
>vozn immer Gäste aus der ganzen Umgebung und aus der
^tadl Görz zahlreich zu erscheinen pflegten.

Eig«tthümer davon ist Herr Lukas Trost von Wippach,
ber diesen schönen Saal sehr ost unentgeltlich zn gemein-
schasUichen Zweclen, insbesondere aber anch für die Festlich-
'̂ 'ilen der hierorligen Schulprämicnvertheilung abgetreten hat

Das Entree für den auf den 14. Jänner l. I . be-
lu'wmlen Bürgcrball wurde für die Person mit 80 kr. und der
""ch Abschlag der Auslagen allenfalls erübrigende Ueber-
>ch"ß siir die Ortsarmcn bestinlmt.

Ten durch die Vergangenheit bcrcchligten Hoffnungen
Nach versprach der Ball ohne welters sich recht angenehm
' "b zahlreich besucht zu gestalten, alö, siehe da! die für
°as N i p p i e r Thal in neuester Zeit so ucrhänaMvoll gc<
'Irdene ^Noviee" in ihrer Nummer 2 vom 10. d. Mts.
^'e ein Tonncrschlag niederschmetternd mit einer warnenden
""fl lärung in diese Hoffnungen hineinfährt.

Gn ' 6'itavnicar nämlich warnt in der „Novice" mit
° " Aufl lärnng, daß eine kleinwinzige Gesellschaft, die er
"NM)i(H nennt, den Mitgliedern der Wippacher (!itavnica
^"lleinladungen zuschickte, daß aber diese Einladungen nicht
"°>" Ausschüsse der Oitavuica, ,,<xl odl'oru ö i ^ v u i ö l i i ^ l / '
Ausgehen" und daß die (^itavniea ihren geehrten Mitglie-

" n , sobald es nur möglich sein w i rd , ihre eigenen Ein«
Zungen zusenden werde.

I n der ängstlichen Besorgnis; jedoch, das; diese durch
die „Novice" veröffentlichte Aufklärung nicht den cntspre«
chenden Erfolg haben könnte und sich dessenungeachtet zahl-
reiche Besucher an dem Bürgerdalle bctheiligeu dürsten,
wurdc, um den Erfolg des Nürgcrballcs möglichst zu ver-
eiteln, in größter Eile am Vorabende des 11 . Jänners die
Abhaltung einer Tanzunterhaltuug auch im <)itavnica-Lotale
festgesetzt und solche am 1 1 . Jänner auch ausgeführt.

Der durch diese beiden extravaganten Inszcnesetzungen
angestrebte Zweck ist jedoch nicht erreicht worden, und der
Besuch dcs Bürgcrballes ist dessenungeachtet den gehegten
Erwartungen entsprechend ausgefallen.

Diescmnach scheint es fast, als ob die Akteurs dieser
beiden Inszencsctznugen von der Ansicht ausgingen, daß die
Wippacher (^itaunica über ihre Mitglieder als über ein aus-
schließlich verfügbares Eigenthum schalten uud walten könne,
das; ihren Mitgliedern Niemand eine Einladung zuschicken
und sich selbe auch an keiner Unterhaltung anßer der (^itav-
nica bctheiligen dürfen.

Es ist jedoch taum glaublich, daß die Mitglieder der
6'itavnica auch einverstanden seien, sich einer solchen Dikta-
tur zu fügen, denn ungeachtet dieser Warnung haben doch
mehrere Mitglieder der (^itaunica ganz ungenirt den Bürger-
Ball befncht.

Die Wippacher Oitavnica hat sich aus dem seit dem
Jahre 1625 her bestandenen Kasinovercine durch Um-
taufe des Namens Kasino in jenen der Oitaunica entpuppt;
während des 39jährigen Bestandes des frühereu Kasinover-
ciucs haben aber die Wippacher Bürger in dem Taborsaale
ohne Einsprache des Kasinovercines, ja vielmehr nn't steter
zahlreicher Betheiligung sciucr chreuwcrthen Mitglieder, die
schönsten Ballnntcrhaltnngen gegeben.- die Umtaufe des Ka-
sino in die (^itavnica würde aber offenbar einen Rückschritt
bedeuten, wenn seit dem Bestände der Lchtern den Wippa»
chcr Bürgcru nicht gewährt sein sollte, ebenso frei wie früher,
daher ohne allen paralisirendcn Einfluß der ()itavuica, Äall-
unterhaltungen im Taborsaalc abhalten zu dürfen. Die
Wippacher Bürger smd keine Widersacher des Atavuieauer-
cincs, sie fühlen sich ebenso national gesinnt, wie die Oi-
tavnkar, nnd sind von dem Geiste einer wahren freiheit-
lichen Entwicklung ihrer slovcnischen Nationalität vollkommen
durchdrungen. Eben deshalb wünschen sie dem 6'itavnica-
Vercinc das beste Gedeihen im echt nationalen, zugleich aber
friedliche» und allseitig versöhnlichen Sinne, und würden die
Ausartungen dieses Vereins in diesen vder jenen Kasten-
geist oder in eine Ansichtendiltatur tief bedauern muffen i
am wenigsten aber soll man den Verein als Mittel zu den
seiner Institution fremdartigen Zwecken benutzen.

Daß nun die beiden oben angedeuteten Inszenesctznngcn
zur möglichsten Vereitelung des Bürgcrballes dem Zwecke
und der Würde eines Oilavmca, Vereines nicht entsprechen,
ist hier allgemein anerlannt worden.

Tic Wippacher Bürger haben ans den 28. Jänner I 8 6 0
einen neuen Ball im Taborsaale dcslimmt lind alle Mittel
getroffen, damit derselbe möglichst glänzend ausfalle, wozu
die eingeladenen p. t . Herren, Damen, Fräuleins, Bürgers»
töchter und Bürger erscheinen wollen.

Wippach, den 19. Jänner 1866.
M e h r e r e W i p p achcr B ü r g e r .

Ucucjlc Nachrichten nud Telegramme.
Pest, 25. Jänner. Der Kardinal'Primas ist heute

in Ofcn angekommen, nm während deö Aufenthaltes
Ihrer Majestäten daselbst zu verweilen.

Tr ie f t , 25. Jänner. Ans A t h e n , 20. Jänner,
werden Gcrilchte uon einem abermaligen Ministerwechs?!
gemeldet.

H a m b u r g , 25. Jänner. (N. Fl'. Pr.) Es bestätigt
sich, das sämmtliche Vertreter der schlcswig.holsteinischen
Stadt Tünning in Folge der durch einen Erlaß dcS
Statthalters hervorgernfencu Antipathien vom General
Mantcnffcl verabschiedet wurden. — Preußen und Däne-
mark haben sich rücksichtlich der vertriebenen ehemaligen
schlcswig'schcn Beamten definitiv angeglichen. Preußen
bezahlt im Namen Schleswigs eine Auersionalsummc,
Dänemark übernimmt dagegen die Peusionsbürde.

V e r n , 25. Jänner. Der große Rath von Bern
hat gestern Abends nach zwölfstündiger Diskussion die
Subvention für die Gotthards-Bahn mit 111 gegen
77 Slimmcn einstweilen abgelehnt.

P a r i s , 25. Jänner. Der Staatsuoranschlag für
1807 beziffert die ordentlichen Ausgaben mit 1524, die
ordentlichen Einnahmen mit 1022 Millionen Fr. Bon
den letzteren werden 88 Millionen znm außerordentlichen
Bndgct geschlagen nnd verbleibt ein Einnahmcübcrschnß
von 10'2 Millionen. Die Schatzbondö weiden anf 150
Millionen limitirt.

Vri issel, 25. Jänner. (N. Fr. Pr,) Aus P a r i s
wird gemeldet: Die nach Barcelona bestimmte Fregatte
„Eaton" hat Gegenbefehl erhalten. Prinz Napoleon
wird sich am 10. Februar in Havre zn einer Reise nach
China einschiffen und erst im Herbst zurückkehren. Spanien
sendet Verstärkungen nach den chilenischen Gcwässern;
man besorgt eine Verschlimmerung des Konfliktes.

Telegraphische Wechselkurse
vom 2<>. Jänner.

5pcrz. MclalliqneS lH. — 5ftcrz. National-Anlehm 66.90. —
Vanlalticn 7')«. — Krcditakticu 152.60. — 1860er Anleihe
51.70. -- Silber 104.00. - London 104.55. — K. t. Dutlltcn4.!»i>.

Milde Gaben für die Vtothleideudeu
in Uuterkraiu

wurden beim k. k. L an d cs - P r ä s i d i nm erlegt:

Von S r . fürstlichen Gnaden dem Herrn Fürstbischof

von Laibach D r . Battholomäns W i d m c r 200 f l .

Laibach, am 26. Jänner 1860.

Theater.
H e u t e S a m ö t a a . den 27. I ii n u r r -

^rrr S c d l i n a y c r als Gast.
Da<5 Peusioxat .

ÄlMlische Oper in ^ Atl^n uon Slippy.
Ticslln geht vor:

2 p c r l i l l g und S p e r b e r , oder: D e r T»ndel«l»ock.
SchN'lUil in 1 Ansznge von C. G. Göron-.

Vl 0 r g c n S 0 n n t a s> d r n 38. I ä » nc r :
>>inko, der ^reiknecht.

Schlnispicl i „ 5, Auszüsẑ n uon Vnchs'feiffcr.

^t0leurl,s0uische ^l'liliuchluil^ll ill LMach.

6U. Mg.! W2.20 i — 1.4 windstill gnnz bcw. ,
26. ^ „ Äi. !ji!2.08 - j - 3.o windstill ganz bew. > 0,a,>

w „ Ab. 332.»4 - l - 0.5 i windstill ^ ganz oc>u. j
Höhcnrcif. Nach 7 Uhr Morgens Ncucl cmf lurzc Zeit.

Woltendl'ckc »nlrrtagö znin Thcil gelichlct. 3iachmitlag<j einî c
Rcgrnlropscn.

Verantwortlicher Redakteur: Ignaz u. K l e i u m a y r.

l"»den wir eine interessante-slbwechslnng in der zweiten
'^»ndrillc, welche drei Damen sicher nnd zierlich leiteten,
" ^ n übt sich ja die Männerwelt in der itnnst des
^horchcns unter so sanften Befehlen. Anch der Kotil lon

. einige hübsche Verschlingnngcn, d!c dein Eisindnngs«
^' ! tc sciucs Arrangeurs alle (^hre machten. Für die
plosaischc Seite des Aallmcnschcn sorgte eine gnt vcr«

!cuc Ncstanration; die Spcisctischc boten im Gegen-
^ ^ zli ^jcucn des itasino'ö den Anblick des pcmisylua.

lchcu Systems. Ein dem Sängcrilänzchcn eigcnthüm-
^ . ^ s Intermezzo war der gelungene Vortrag mehrerer
quartette in der Nastslnndc. I n gleich animilter E t i m -
^ " l i 3ab sich die Gesellschaft anch nach der Naslslundc
in , / ^ " ' " s s ^ der Tanzsrcndcn bis znm frühen Morgen

- Jedem Thcilnchmcr wird diese Nacht in angc.
"")'"stcr Erinnerung bleiben.

wir !>> " ^ ^ ^ l l noch einen angenehmen Auftrag, wenn
D a n f ' V " " " ^ ^ Damcnchlltö hier den verbindlichsten
Vlä>, ^ ^ demselben uon den Mügl icdenl des

"U'cMMS bereitete Vergnügen anösprechcn.
"alcrri " - " ^ ' ^ n a b c n d ist ein zu wichtiges Kamc-
schw-i " ^ ^ ^ ^ l ; cs der Feuilletonist mit S l i l l -
Etl l lei, f-> " ^ ^ ' " ^ ' ^ l c . Ein schon lange hier im
der B / . gesellige Elheitcrung bei Kegelspiel willen«
Schics's»?^ ^^' ^ ' " ^ Stalte anf der Kegelbahn der
s e i n e n ? ""^schlagen l ) " t , die „Kcgclaidc" feierte
sah i „ . . ' " ° ^ " d - M a n kam im Koslum, nnd hier
>ncu sm„.'. . , ^ " Acmuscntliiisiastcn mit den Emblc.
der D c b ' ' ^ " ^'^ ^ " ^ ' " ^ "" 'bachs, da war ferner
l'che Gl'üss " ^ >a>t nbcr menschliche, wi l l sagen weib<
leicht scl,u,, > ^ / " ^ mit wallendem blonden Gelock, vicl-
schlccht« S ^ s ' ^ ^ s ^ " ^ im Untergehen begrisseueu Ge-

^ ")ustcr nnd Schneider ans „^nmpazivagabnn.

dns / ' die einst moderne Zerrissenheit znr Schau tragend,
anch ein lätowilter Indianer fehlle nichl, Toaste klangen,
ein witziger Kegelbericht wnidc verlesen und znm Schlüsse
erschien als Dc»,^ (̂ x nuu ninu ein riesiger Haifisch, der
aber ganz gegen seine natnrhistorischc Gefläsfigleit viel-
mehr ans dein geöffneten Nachen ein feines Sonpcr
hervorgehen ließ. Knrz , cs war ein vielversprechender
Anfang närrischer Karnevalsfreuden, der nns gleichsam
im Keim die Fnllc neuer Zcrstrcnnngcn ahnen ließ,
welche nnS die rasch dem Ende zn eilende Faschingszeit
noch bringen wird.

Unter diesem Wirbel uon Tanz« und anderen Frcn»
den kann das Theater nicht die gewohnte Anzichnngs'
kraft ausüben, nmfomchr, da cs in der letzten Zeit so
ost mit dem schlimmsten Uebel aller Theaterdiieltoren,
den Indispositionen scincr uorznglichstcn Mitglieder zn
kämpfen hatte. Herrn Älumlachncr rief ein Famil icn-
crcigniß nach Graz nnd dadnrch wurde die bereits an-
gekündigte Darstellung der „Flotten Bursche" nnmog»
lieh. Unser lange erwarteter Tenorist, Herr F r c d i ,
sollte i» „ M a r t h a " verflossenen Dienstag delintiren.
S ta t t daß aber diese einst so berühmte nnd populäre
Oper nns einen Älick in die nns dnrch das Engage-
ment des Herrn Fcrdi lachende rosige Znknnft nnfcrer
Theaterabende clöffnct hätte, mnßtc das Pnbl i lnm an
der Kasse vernehmen, daß Herr Ficdi nicht singen
tonne. Zum Elsatzc snr diese Enttäuschung sollte das
Dcbnt unseres nen cngagirlcn Liebhabers, des Herrn
H o f e r , dienen. Herr H o f c r kam, sah nnd — fiel
dnrch, obwohl mit einigem Applanö. Dies gab nnS
natürlich Anlaß, nns im Namen des Publikums gegen
fernere ähnliche Täuschungen zn verwahren nud Herrn
Hofcr cin nngnnstia.es Prognostikon zn stellen. Es

sollte nns vielmehr frcncn, wenn Herr Hofcr nnscr
Plophczcihnng öligen strafen sollte. Am gestrigen Abend
war Herr H o f c r in dem launigen Lustspiel: „Eine
Tasse Thee" glücklicher. Sein anfänglich sehr malles
Spiel belebte sich allmülig und das Publikum folgte
dem Verlanfc des Stückes nut ununterbrochener Heiter«
kcit. Am Schlnssc wnrdc applandirt. Niemand erschien,
:nan glaubte also vielleicht, den Dank noch nicht so ganz
zn verdienen. Die auf das Lustspiel folgende, hier so
beliebte Offcnbach'schc Operette: „Flotte Bursche" übtc
ihre gewohnte Wirlnng, das Wichsicrlicd muhte wieder
holt werden, das Eugländerduclt wurde stürmisch bc«
klatscht nnd die Wiederholung verlangt, dic aber nicht
erfolgte, was wir durchaus nicht tadeln können, denn
wir sind grundsätzlich gegen diese Unsitte, eben so wie
gegen das Hervorrufen anf offener Szene. Eine inlcr-
uationalc Tticaterkonvention sollte diese Mißdränchc besei-
tigen. Hcntc spielt der Tenorist Herr S c d l m a y c r aus
Ora; und wir können daher eincS angenehmen Theater-
Abends gewiß sein, nm so mehr als zn diesem Dcbut
Suppe s „Pensionat" cinc hier schnell beliebt gewordene
Operette gewählt wurdc. Durch Herrn Scdlmaycrs
Eintreffen wird fich uuscr Thealcrlcben wieder hoffnungs-
voller g.staltcn, unsere „cittschwündeuc Martha" wird
hoffentlich zurückkehren uud man spricht sogar von einer
Oarstellnug „Ernaui's" zum Bcuesiz vou F i l . Säuger ,
rollte sich diese Nachricht bcsläligen, so werden wir
der Acncfiziautin für den gebotenen Genuß der tlassi«
scheu Oper bcsouders verpflichtet scin. Die Wahl wäre
die glücklichste, und Fr l . Sänger, deren Leistungen als
„Ferosa" noch im besten Andenken stehen, omf der leb-
hastcsten Theilnahme des Publikums gewiß sein.


